
18. Woche� 30.04.2026

Musenalmanach III 
Präsentation durch 

Herausgeberin Leonore Welzin 
& Autorinnen-Lesung 

So 3. Mai 18.30 Uhr 
Saal Hölderlinhaus 

Sing-Ding: Rock  
von Starken Frauen 

Zum Mitsingen für alle! 
Leitung: Tabea Raidt 

Fr 22. Mai 19 Uhr 
Café Wohnwelt 

 

Bach meets Electro 
Orgelfrühling III 

mit Vera Klaiber, F. Lepe Arias 
& Christian Zimmermann 

So 17. Mai 18 Uhr 
Regiswindiskirche 

Aktuelles Kultur Amtliches
Ausbreitung 
der Asiati-
schen Tiger-
mücke in 
Lauffen a.N. 
einschrän-
ken und  
unterbinden
(Näheres S. 7)

 Bau­
stellen 
öffnen 
ihre Türen – Tag der Städtebau­
förderung in Lauffen am Neckar  
am 9. Mai 2026 (Seite 8)

 Freibad Ulrichsheide – Badesaison 
2026 ab dem 16. Mai (Seite 6)

 Lauffener Gästeführungen am 1. und 
3. Mai (Seite 4)

 KiesEins- 
Saisoneröffnung  
am 3. Mai  
mit dem  
Jahresmotto  
„Alles im Fluss“  
(Seite 8)

 Die Deutsche Rentenversicherung in­
formiert: Mitarbeitergesundheit für eine 
leistungsfähige Verwaltung (Seite 5–6)

 Das Landratsamt informiert: Infoveran­
staltung für Privatwaldbesitzer (Seite 9)

 Amtliche Bekanntmachung der geneh­
migten Haushaltssatzung 2026 sowie 
des festgestellten Jahresabschluss 2025 
des Zweckverbands Musikschule Lauffen 
a.N. und Umgebung (Seite 9)
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpfl ege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

HNO-Notfalldienst Tel. 116117
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter Tel. 0761/12012000.

Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 116117

Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim Tel. 9858-24
Pfl egedienstleitung/Krankenpfl ege: Silke Link
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold 
Tagespfl ege Körnerstraße (Katharinenpfl ege), Angela Huber-Fuchsloch Tel. 1838131
Wochenend- und Feiertagsdienst
Siehe Seite 7
Hospizdienst Tel. 9858-24

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle Tel. 9858-25
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger

Wochenend- und Feiertagsdienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
Siehe Seite 7

SWEG Bahn Stuttgart GmbH
Fahrkartenverkauf: Eckert im Bahnhof, Bahnhofstraße 52, Tel. 07133/15565
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 5.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 6.00 bis 19.00 Uhr, So./Feiertag 8.00 bis 15.00 Uhr
E-Mail: Service.sbs@sweg.de, Service-Hotline 0800/2235546

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr,
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222 
(Leitstelle erfragt werden).

Unfallrettungsdienst und Krankentransporte
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222

Krankenpfl ege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 07133/9530-0
• Häusliche Krankenpfl ege, Mobiler Dienst Tel. 07133/9530-10
• Fahrdienst Lauffen Tel. 07131/9655-16
D‘hoim Pfl egeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1–3 Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe Tel. 2023970
Kontaktperson: Sarah Linsak

Hilfen für Menschen mit Behinderung
LebensWerkstatt-Eingliederungshilfe: Sarah Linsak Tel. 2023970
Offene Hilfen | www.oh-heilbronn.de Tel. 07131 58 222-0

Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere
Zentrale Notrufnummer  01805/843736

Postfi liale (Postagentur)
Bahnhofstraße 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr,
Sa., 9.00 bis 14.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Herausgeber: Stadt Lauffen a.N., Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N., Tel. 07133/106-0. Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen
der Stadt: Bürgermeisterin Sarina Pfründer oder ihr Vertreter im Amt. Verantwortlich für den übrigen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau. Druck 
und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: www.nussbaum-medien.de. Anzeigen-
beratung: Nussbaum Medien, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: G.S. 
Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033/6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Abonnement: www.nussbaum-lesen.de, Zusteller: www.gsvertrieb.de

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Krippe Bismarckstraße, Bismarckstraße 43 Tel. 9001277
Naturkindergarten, Im Forchenwald Tel. 0175/5340650
Kindergarten Generationenquartier, Bismarckstraße 20  Tel. 9006503

Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Bernd Witzemann) Tel. 963128

Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Lena Engelmann) Tel. 2056916

Gesamtleitung Hort/Kernzeit: Moritz Mietzner Tel. 0160/4371938

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894/Fax 5664

Hölderlinhaus Tel. 0173/8509852
hoelderlinhaus@lauffen.de

Polizeirevier Lauffen a.N.
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110

Notar Michael Schreiber Tel. 2029610

Häckselplatz (Sommeröffnungszeit)
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr
Recyclinghof (Sommeröffnungszeit)
Donnerstag und Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 9.00 bis 16.00 Uhr

Sachgebietsleitung städtische Kindertageseinrichtungen
Jasmin Trefz-Gravili Tel. 106-35
Fachberatung städtische Kindertageseinrichtungen
Celine Denk Tel. 106-14 
Ev. Familienzentrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673
• Schulsozialarbeit (Katharina Wolf-Grasmück) Tel. 2056916
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic) Tel. 0172/9051797
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Teamleitung Schulsozialarbeit: Heike Witzemann Tel. 0173/9108042

Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030

Volkshochschule, Bahnhofstraße 50 Tel. 207720
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 207710

Stadtbücherei Lauffen öffentlich katholisch Tel. 200065
Bahnhofstraße 54

Feuerwehr Notruf Tel. 112
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562588
24h-Störungsdienst (nur Strom) Tel. 0800/6108000

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr. Die wöchentliche 
Müllabfuhr erfolgt in der Regel donnerstags von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Stadtgärtnerei Tel. 21594
Städtische Kläranlage Tel. 5160
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Stadtverwaltung Lauffen am Neckar
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N.
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr und
 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstags 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498

Jeden ersten Montag im Monat bietet die Lauffener Bürgermeisterin Sarina Pfründer von 16 bis 18 Uhr eine Sprech-
stunde im Rathaus, Rathausstraße 10 an. Ihre Fragen und Anliegen können im persönlichen Gespräch erörtert werden. Eine 
Anmeldung/Terminvereinbarung zur Sprechstunde ist erwünscht.

Bürgerbüro Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 2077-10, Bahnhofstraße 50, 74348 Lauffen am Neckar
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

  
Toll besuchter Kunsthandwerkermarkt im Klosterhof bei Toll besuchter Kunsthandwerkermarkt im Klosterhof bei 
bestem Frühlingswetterbestem Frühlingswetter

gut besucht war wieder der Kunsthandwer-
kermarkt Tausendschön im Klosterhof: kein 
Parkplatz mehr frei und die Besucher schoben 
sich durch die Gänge der liebevoll dekorierten 
Stände. Riesige farbenfrohe Fische schweb­
ten in den großen Bäumen. Das Ambiente im 
Park zieht immer mehr Gäste zum Kunsthand­
werkermarkt an. Schon ab 11 Uhr herrschte 
reger Trubel an den Ständen. Highlight war 
die lange sonnige Tafel mit der kleinen Bühne 
für Live-Musik, an der es sich schön verweilen 
ließ.

  
Rund 350 Teilnehmer bei „Lauffen singt“Rund 350 Teilnehmer bei „Lauffen singt“

Am Sonntag stand unsere Stadt ganz im Zei­
chen der Musik, der Gemeinschaft und der 
Freude. Singen verbindet – über Generatio­
nen hinweg, über Kulturen hinaus und ganz 
unabhängig davon, ob man laut oder leise, 
schief oder perfekt singt. Entscheidend ist 
nicht die Perfektion, sondern das gemein­
same Erlebnis. Und dies war bei „Lauffen 
singt“ in der Stadthalle einfach großartig. 
Herzlichen Dank an Dirigentin Tabea Raidt 
für die tolle Idee, die Lauffener Chöre und 
ihr Publikum in Szene zu setzen. Außerdem 
unserem Gesangverein Urbanus für den Mut 
dieses neue Format gemeinsam mit „bühne 
frei…“ zu präsentieren. Und allen Lauffener 
Gesangvereinen und Kirchenchören wie dem 
Chor der Regiswindiskirche, dem Chor der 
Katholischen Kirche, dem Chor der Neuapo­
stolischen Kirche, dem Werkrealschul-Pro­
jektchor, dem Gospelchor Just4you, Tiefklang 
und Stammchor Urbanus, Queen-Projektchor 
und allen Dirigentinnen und Dirigenten, 
die sich auf ein solches Novum eingelassen 
haben. Die Chöre stellten ihre jeweiligen 
„Spezialitäten“ vor und luden das Publikum 

dazu ein, sich aktiv daran zu beteiligen. Die 
Veranstaltung wurde professionell von unse­
rer Kulturamtsleiterin Bettina Keßler mit dem 
Kulturkreis vorbereitet.

  
Saisoneröffnung beim TCLSaisoneröffnung beim TCL

Mit einem Tag der offenen Tür mit Schnup­
perangeboten, Kinderprogramm, Schleifchen-
Turnier und Bewirtung hat der TCL die Sai-
son eröffnet. Der Tennisclub Lauffen ist ein 
traditionsreicher Sportverein, der eine wich­
tige Rolle im lokalen Vereinsleben der Stadt 
Lauffen am Neckar spielt. 1956 gegründet 
kann er in diesem Jahr sein 70-jähriges Ver­
einsjubiläum begehen. 340 Mitglieder zählt 
der aktive Verein, darunter 74 Kinder und 
Jugendliche. Geprägt von Gemeinschaftssinn, 
sportlichem Ehrgeiz und einer offenen Atmo­
sphäre bietet der Club sowohl ambitionier­
ten Tennisspielern als auch Freizeitsportlern 
eine attraktive Plattform. Der Verein verfügt 
über 10 gut gepflegte Tennisplätze, die in 
der Regel sowohl für Training als auch für 
Wettkämpfe genutzt werden. Besonders in 
den Sommermonaten herrscht reger Betrieb, 
wenn Mitglieder aller Altersklassen aktiv 
sind. Neben den Außenplätzen steht auch 
eine Infrastruktur mit Clubhaus, Umkleiden 
und Aufenthaltsbereichen zur Verfügung, die 
das Vereinsleben zusätzlich stärkt. Der schöne 
Vereinsraum mit Theke wird auch für Feiern 
vermietet. In der Halle nutzt der Verein im 
Winter drei Plätze. Ein zentraler Bestandteil 
des Tennisclubs ist die Nachwuchsarbeit. Kin­
der und Jugendliche werden gezielt gefördert 
und durch qualifizierte Trainer betreut. Re­
gelmäßige Trainingsangebote sowie die Teil­
nahme an Jugendturnieren tragen dazu bei, 
junge Talente frühzeitig zu entwickeln und 
für den Tennissport zu begeistern. Schnup­
permannschaften werden gut angenommen. 
Zur exzellenten Jugendarbeit gehören die Ko­
operation Schule Verein oder Spieleangebote 
für Kindergartenkinder. „Darüber hinaus gibt 
es Angebote für Firmen zur Platznutzung“, 
berichtet der erste Vorsitzende Patrick Ritter, 
der selbst seit 1989 Mitglied ist und gerne mit 
Tochter Luisa trainiert. Trainer Hans-Jürgen 

Hochmuth fördert mit seiner Tennisschule 
und dem Trainerteam kontinuierlich die Ent­
wicklung aller Spieler des Tennisclubs, sodass 
sich für jede Spiel- und Altersklasse passende 
Trainingspartner finden. Wir gratulieren dem 
TCL zum 70. Geburtstag!
Am 16. Mai planen wir außerdem die Er-
öffnung der Saison in unserem Freibad  
Ulrichsheide. Der Gemeinderat hat hierzu 
die Freibadgebühren für die kommende Sai­
son festgelegt. Aufgrund der vorhandenen 
Personalkapazität ist eine Öffnung am Mon­
tag erst ab 14 Uhr möglich. Mittwochs ist 
das Freibad personalbedingt geschlossen und 
wird nur von den Schwimmvereinen genutzt. 
Wir haben sämtliche Möglichkeiten der Per­
sonalgewinnung genutzt, die Stelle mehrfach 
ausgeschrieben und Vorstellungsgespräche 
geführt, leider ohne positives Ergebnis. Daher 
starten wir wieder mit unseren beiden Bade­
meistern sowie den Rettungskräften in dieser 
Saison und sind dankbar, dass diese die Ar­
beit so gut schultern. Im Bereich der Kasse 
sind in anderen Freibädern Einsparungen 
möglich, indem die Kasse erst am Nachmit­
tag besetzt ist. Dies bedeutet, dass am Vor­
mittag außerhalb der Ferien der Eintritt mit 
Dauerkarte oder mit online gelöstem Ticket 
möglich ist. Dies ist allerdings erst nach Sai­
sonbeginn und nach den Pfingstferien Mitte 
Juni geplant, sodass alle Saisonkarten auch 
vormittags in den ersten drei Wochen vor Ort 
verlängert werden können. Angepasst wur­
den die Freibadgebühren: Trotz der aktuellen 
Tariferhöhung bewegen wir uns in Gegen­
überstellung zu ähnlichen Bädern weiterhin 
auf gleichem oder sogar auf niedrigerem 
Preisniveau. Die jetzige Preisanpassung ist 
leider notwendig, um die Verluste des Bades 
nicht weiter ansteigen zu lassen und das Frei­
zeitangebot auf dem derzeitigen Standard zu 
sichern.

  
Stabübergabe beim 1. Vorsitzenden von Neckar-Zaber-Stabübergabe beim 1. Vorsitzenden von Neckar-Zaber-
Tourismus von BM Schiek an BM WinklerTourismus von BM Schiek an BM Winkler

Die Mitgliederversammlung unseres Ne-
ckar-Zaber-Tourismus e.V. fand im neuen 
Weinausschank Christophsblick am Näser in 
Cleebronn statt. Nach 21 Jahren engagierter 
Arbeit haben wir unseren bisherigen Vor­
stand, BM-Kollege Volker Schiek, verabschie­
det. Ein ganz großes Dankeschön für seinen 

Ihre Bürgermeisterin informiert:
Wöchentlich berichtet Bürgermeisterin Sarina Pfründer über Aktuelles
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Neuer Ausbildungskurs 
der Telefonseelsorge  
Heilbronn – Infoabend
Herzliche Einladung zum Informationsabend 
über den neuen Ausbildungskurs der Telefon­
seelsorge Heilbronn am Mittwoch, 6. Mai 
2026, um 19 Uhr im Heinrich-Fries-Haus 
(Bahnhofstr. 13) in Heilbronn.
Referentin ist Astrid Barnowsky, Leiterin der 
Telefonseelsorge Heilbronn.
Die Telefonseelsorge Heilbronn bietet einen 
neuen Ausbildungskurs an, der auf die Auf­
gabe als Telefonseelsorgerin bzw. Telefonseel­
sorger vorbereitet.
Selbsterfahrung, Einübung einer hilfreichen 
Gesprächsführung und Vermittlung von Fach­
informationen sind wesentliche Elemente die­
ser berufsbegleitenden Ausbildung, die sich 
über ein Jahr erstreckt.
Die Ausbildungsgruppe trifft sich einmal wö­
chentlich für drei Stunden am Abend, zudem 
sind drei Kurz-Wochenenden und drei Einzel­
tage vorgesehen.
Der Ausbildung gehen Vorgespräche voraus. 
Die Ausbildung ist kostenfrei, es wird aber im 
Anschluss an die Ausbildung eine Mitarbeit 
bei der Telefonseelsorge (mit Tag- und Nacht­
diensten) erwartet.
Der Kurs beginnt im Herbst 2026.

Nähere Informationen zum Ausbildungs­
kurs erhalten Sie auch bei der Geschäfts-
stelle der Telefonseelsorge unter Tel. 
07131/86566 oder E-Mail ts.heilbronn@ 
t-online.de� 0

Die Lauffener Gästeführer

  
Logo Lauffener Gästeführer � (Grafik: Götz Schwarzkopf)Logo Lauffener Gästeführer � (Grafik: Götz Schwarzkopf)

Die Straße frei am 1. Mai für 
Burg-Führung in Lauffen
Samstag, 1. Mai 1886, einem regulären Ar­
beitstag, demonstrierten Tausende von Ar­
beitern in den USA gegen den damaligen 
12-Stunden-Tag und schlechten Lohn. Sie 
streikten und nahmen an Kundgebungen 
teil, die vielerorts in den Vereinigten Staaten 
stattfanden. Mit Hilfe der SPD war 1919 in 
Deutschland erstmalig der 1. Mai ein gesetz­
licher Feiertag. 1933 wurde dieser es bei uns 
bis heute.

Und 2026 in Lauffen: 35-minütige Burg-
Führung mit Einigungslinde, steinernem 
Boten, Ausblick auf Neckar und Regiswin­
diskirche und Turmbesichtigung mit Zugang 
zum Sitzungssaal des Gemeinderates. Treff: 
Rathaus-Burghof – Achtung: kein Kfz-Zu­
gang! Brücke nicht im Gleichschritt begehen! 
– 15 und 15.45 Uhr, Kosten für Erwachsene 
3 EUR, Auskunft und Gästeführung Hartmut 
Wilhelm, Tel. 07133/5869, hawi43@web.de

Führung „Lauffen auf 1 Blick“ am 
Sonntag, 03.05.2026 um 15 Uhr
Bei dieser Stadtführung gibt es vieles zu ent­
decken. Kompakt, spannend und mit dem 
einen oder anderen „Geschichtle“ erfahren 
Sie mehr über die Stadt zu beiden Ufern des 
Neckars. Hüben, im Dorf und drüben, im 
Städtle, gibt es lauschige Plätzchen mit inter­
essanten Verknüpfungen zur Weltgeschichte, 
zum Fluss, der die Stadt prägt und zu den 
Menschen, die dort ihre Heimat haben. Ob 
mit Blick von der Rathausinsel oder mit Blick 

von der Regiswindiskirche erleben Sie einzig­
artige Aus- und Einblicke in die wechselvolle 
Geschichte der Stadt.
Sonntag, 03.05.2026 um 15 Uhr, Dauer ca. 
90 Minuten
Treffpunkt: Parkplatz 6 Hagdol, Nordheimer 
Straße, 74348 Lauffen
Kosten: Erwachsene 6 €, Kinder nehmen kos­
tenfrei teil
Informationen bei: Gästeführerin Judith Scheck  
(lauffen-entdecken@gmx.de)
Eine Anmeldung ist erwünscht.

� 0

unermüdlichen Einsatz. Gleichzeitig freuen 
wir uns, BM Jochen Winkler aus Neckarwest­
heim als neuen Vorstand begrüßen zu dürfen. 
Aktuelles Tourismus-Projekt in unserer Stadt 
ist die zeigmal-App, bei der viele Städte im 
Süden virtuell erkundet werden können. Fünf 
Rundgänge durch unsere Stadt sind online 
abrufbar.

  
Rita und Robert Mallmann sind 60 Jahre verheiratetRita und Robert Mallmann sind 60 Jahre verheiratet

Ihre Diamantene Hochzeit feierten Rita 
und Robert Mallmann am 22. April. Die 
beiden fanden zusammen, als Robert von 
Filzen nach Lauffen kam und im damaligen 
Konsum auf sie traf. Dort war Rita Geschäfts­
führerin. Die Hochzeit fand in der kath. Kir­
che, die zu der Zeit im Klosterhof war, statt. 
Nach der Hochzeit arbeitete Robert 30 Jahre 
bei der Firma Läpple in Heilbronn. 60 Jahre 
später wurde nun mit der Familie, zu der die 
beiden Kinder sowie ein Enkelsohn gehören, 

am Wochenende gefeiert. Zusammen mit 
Pfarrer Michael Donnerbauer gratulierte ich 
und überbrachte die Glückwünsche des Lan­
des Baden- Württemberg.

  
Baggerarbeiten im Rathaushof auf der InselBaggerarbeiten im Rathaushof auf der Insel

Letzte Woche ging es los: die Vorarbeiten 
für die neue Rathausbrücke sind gestar­
tet. Der Burghof ist nun voraussichtlich bis 
Mitte Juni nicht mehr befahrbar. Kabel und 
Leitungen werden verlegt und das Entwässe­
rungssystem für das Rathaus erneuert. Vielen 
Dank an unseren Tiefbauingenieur Gerhard 
Gumbrecht, der die Maßnahme federführend 
leitet.
Nun wünschen wir Ihnen ein schönes langes 
Wochenende mit dem 1. Mai-Feiertag, an 
dem wieder gesellige Feste stattfinden wer­
den.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre

Sarina Pfründer, Bürgermeisterin
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In angenehmer Atmosphäre nachhaltig einkaufen und Gutes tun: Das Montagslädle

Wir haben den Betriebsbesuch mit anschlie­
ßender Besichtigung ins Leben gerufen, um 
Wirtschaft und Politik zu vernetzen. Ziel des 
Austausches ist es, dass Unternehmen und 
Verwaltung gemeinsam an der Fortentwick­
lung unseres Wirtschaftsstandortes arbei­
ten. Wer Interesse an einem Besuch hat, 
kann gerne im Rathaus, mit Frau Gibler (Tel. 
07133/106-18) einen Termin vereinbaren.

In der Bahnhofstraße in Lauffen am Neckar 
befindet sich ein ganz besonderer Laden: das 
sogenannte „Montagslädle“. Was auf den 
ersten Blick wie ein klassischer Secondhand­
laden wirkt, ist in Wirklichkeit ein Ort der Be­
gegnung, der Nachhaltigkeit und des sozialen 
Engagements.
Die Initiative blickt auf eine lange Geschichte 
zurück: Bereits seit 2002 gibt es das Mon­
tagslädle – zunächst verteilt auf zwei Häuser 
und eine Garage in der Ulrichstraße. Im Jahr 
2013 zog der Laden in die Bahnhofstraße um. 
Seit Anfang 2026 befindet er sich nun in den 
Räumlichkeiten der ehemaligen Kreissparkas­
se und bietet mit rund 280 Quadratmetern 
deutlich mehr Platz als zuvor. „Schön, dass 
die Kreissparkasse dies ermöglicht hat“, be­
tont Pfarrer Gunter Bareis.
Das Konzept ist ebenso einfach wie überzeu­
gend: Gut erhaltene Kleidung, Haushalts­
gegenstände, Bücher, Spielwaren und viele 
weitere Alltagsgegenstände werden von 
Bürgerinnen und Bürgern gespendet und 
anschließend zu günstigen Preisen weiterver­
kauft. Dabei steht nicht nur der Gedanke der 
Wiederverwendung im Vordergrund, sondern 
auch ein wertschätzender Umgang mit den 
gespendeten Dingen. Auf eine gute Qualität 
der Waren wird bewusst geachtet – die An­
nahme erfolgt freitags.
Das Montagslädle hat sich längst zu einem 
festen Bestandteil des sozialen Lebens in 
Lauffen entwickelt. Menschen unterschied­
lichster Herkunft und Altersgruppen kom­
men hier zusammen – sei es zum Einkaufen, 
Stöbern oder einfach für ein Gespräch. Die 
freundliche und offene Atmosphäre lädt dazu 

ein, ohne Berührungsängste einzutreten und 
Teil dieser Gemeinschaft zu werden. Ein we­
sentlicher Erfolgsfaktor ist das engagierte, 
ehrenamtliche Team, das den Laden betreibt. 
Die Helferinnen und Helfer bringen sich mit 
großer Freude und Einsatzbereitschaft ein. 
Gleichzeitig schätzen auch die Spenderinnen 
und Spender, dass ihre Kleidung, Bücher, 
Geschirr, Taschen oder Schuhe sinnvoll wei­
terverwendet werden. Und nicht zuletzt pro­
fitieren die Kundinnen und Kunden von den 
günstigen Preisen.
Doch das Montagslädle ist mehr als nur ein 
Ort für preiswertes Einkaufen. Mit jedem Kauf 
wird zugleich ein guter Zweck unterstützt. Die 
Einnahmen werden nach Abzug der Miete, 
Steuer und Nebenkosten vollständig gespen­
det. Seit der Gründung konnten bereits rund 
324.000 Euro an gemeinnützige Organisati­
onen weitergegeben werden – vor allem in 
Lauffen und im Kreis Heilbronn. Besonders 
bemerkenswert ist, dass alle Lauffener Ver­
eine mit Jugendarbeit regelmäßig mit jeweils 
250 Euro unterstützt werden. Auch der Nach­

haltigkeitsgedanke spielt eine zentrale Rolle: 
Dinge, die andernorts vielleicht entsorgt 
würden, erhalten hier ein zweites Leben. 
Das schont Ressourcen, vermeidet Abfall und 
bringt gleichzeitig Freude – sowohl bei den 
Spenderinnen und Spendern als auch bei 
den Käuferinnen und Käufern. Pfarrer Bareis 
bringt es treffend auf den Punkt: Es ist eine 
„klasse Sache, von der alle profitieren“.
Das Montagslädle ist damit ein gelungenes 
Beispiel dafür, wie soziales Engagement, Um­
weltschutz und Gemeinschaftssinn Hand in 
Hand gehen können. Wer auf der Suche nach 
preiswerten, gut erhaltenen Waren ist oder 
einfach Teil einer lebendigen Nachbarschaft 
werden möchte, ist hier genau richtig.
Geöffnet ist das Montagslädle montags von 
14 bis 19 Uhr sowie samstags von 10 bis 14 
Uhr. Das Team freut sich über jeden Besuch 
sowie über gut erhaltene Sachspenden (keine 
Elektrogeräte oder Möbel) – und darüber, 
gemeinsam mit der Bevölkerung weiterhin 
Gutes zu bewirken.� 0

In angenehmer Atmosphäre nachhaltig einkaufen und Gutes tun – das MontagslädleIn angenehmer Atmosphäre nachhaltig einkaufen und Gutes tun – das Montagslädle

Die deutsche Rentenversicherung informiert:
Zukunft im Blick: Rund 40 Mädchen und Jungen entdecken die DRV BW

Girls’ Day und Boys’ Day zur Berufsorien-
tierung
Welche beruflichen Möglichkeiten bieten 
sich nach der Schule? Antworten darauf er­
halten rund 40 Schülerinnen und Schüler 
am heutigen Girls’ Day und Boys’ Day bei 
der Deutschen Rentenversicherung Baden-
Württemberg (DRV BW). Die Teilnehmenden 
bekommen an den Standorten Karlsruhe und 

Stuttgart praxisnahe Einblicke in die vielfälti­
gen Aufgabenbereiche einer modernen Sozi­
alversicherung – von Verwaltung und Bera­
tung bis hin zu IT und Digitalisierung.
Im Mittelpunkt steht dabei vor allem eines: 
selbst entdecken und ausprobieren. Bei einer 
Haustour mit Rentenquiz, Infos zur Sozialver­
sicherung und konkreten Fallbeispielen aus 
den Bereichen Reha und Sucht, erleben die Ju­

gendlichen, wie abwechslungsreich und sinn­
stiftend die Arbeit bei der DRV BW ist. Gleich­
zeitig wird deutlich, welche Perspektiven ein 
Einstieg in den öffentlichen Dienst bietet.
„Der Girls’ Day und Boys’ Day ist für uns 
ein wichtiger Beitrag zur Gleichstellung. Wir 
möchten junge Menschen ermutigen, unab­
hängig von Geschlechterklischees ihre Inter­
essen zu verfolgen und neue Berufsfelder für 
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sich zu entdecken. Mit aktuell rund 400 Nach­
wuchskräften und fünf verschiedenen Ausbil­
dungs- und Studienzweigen bieten wir hierfür 
beste Voraussetzungen“, erklärt Maren Elsner, 
Gleichstellungsbeauftragte der DRV BW.
Weitere Informationen zu Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten gibt es unter:
www.kluge-koepfe-fuer-die-rente.de

Girls’ Day und Boys’ Day auf Social Media
Wer einen authentischen Einblick in die Welt 
der Auszubildenden und Studierenden bei 
der DRV BW bekommen möchte, sollte einen 
Blick auf die Instagram- und Facebook-Auf­
tritte „Kluge Köpfe für die Rente“ werfen. Hier 
zeigen die derzeitigen Nachwuchskräfte ihren 
Ausbildungs- und Arbeitsalltag kreativ und 

echt. Auch der Girls‘ Day und Boys‘ Day wird 
über diese Kanäle begleitet.
Weitere Informationen unter: 
www.instagram.com/klugekoepfefuerdierente 
www.facebook.com/klugekoepfefuerdierente.

�� 00

Sie sind wieder da! 
Buchpräsentation „Musenalmanach III“ am 3. Mai 
im Hölderlinhaus
Vorstellung durch die Herausgeberin Leonore Welzin, Autorinnenlesung 
von Eva Ehrenfeld und Christiane Waldenberger

Die Musen sorgen seit 
Jahrhunderten dafür, dass 
Kreatives entsteht – und – 
sieh an! – eben sind sie 
wieder aufgetaucht und 
die Prozesse und Ergebnis­

se der Schöpfungen haben sich bereits mani­
festiert: im 3. Heilbronner Musenalmanach.
Die weitverzweigte Heilbronner Kulturszene 
von Kabarett bis Kunst, von Sticken bis Skulp­
tur und natürlich von Mörike und Hölderlin 
bis Hainbuche, Harfe und Haiku wird im 

Musenalmanach vorgestellt. Gesammelt und 
herausgegeben von Leonore Welzin und zu 
erleben am 3. Mai im Lauffener Hölderlinhaus 
um 18.30 Uhr.
Herzliche Einladung zu einem anregenden 
Abend mit Buchpräsentation; der Eintritt ist 
frei. Christiane Waldenberger und Eva Ehren­
feld lesen eigene Texte.

Eine Veranstaltung des Hölderlin­
hauses im Rahmen des Lauffener 
Kulturjahrs „Starke Frauen“ und der 
Kulturregion Heilbronner Land.� 0

  
Heilbronner Musenalmanach III – TitelseiteHeilbronner Musenalmanach III – Titelseite

Freibad Ulrichsheide – Badesaison 2026 ab dem 16. Mai
Vorverkauf vom 4.–5. Mai im Bürgerbüro jeweils von 8 bis 17 Uhr

Weitere Infos finden Sie in den kommenden Ausgaben des Lauffener Boten und auf der Homepage der Stadt 
Lauffen unter: https://www.lauffen.de/website/de/freizeit/sport_bewegung/freibad

� � � 0
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Ausbreitung der Asiatischen Tigermücke in Lauffen a.N. einschränken  
und unterbinden
Nach verschiedenen Meldungen der vergan­
genen Jahre hat sich nunmehr die Ausbrei­
tung der Asiatischen Tigermücke in Lauffen 
a.N. bestätigt.
Die Stadtverwaltung Lauffen a.N. und das 
Gesundheitsamt des Landkreises Heilbronn 
bitten jetzt um Ihre Mithilfe, damit eine wei­
tere Ausbreitung der Asiatischen Tigermücke 
eingeschränkt bzw. unterbunden wird.
Die in der Stadt Lauffen a.N. wohnhaften 
Menschen, werden von der Ortspolizeibehör­
de der Stadt Lauffen a.N. gebeten, die nach­
folgenden Ausführungen zu beachten und im 
Speziellen, die gebotenen Bekämpfungsmaß­
nahmen, wenn möglich umzusetzen.
Die Asiatische Tigermücke ist ein Insekt und 
gehört zur Familie der Stechmücken (Culici­
dae). Die Asiatische Tigermücke ist eine rela­
tiv kleine Stechmücke, die selten die maxima­
le Körpergröße von ca. 0,9 cm erreicht, durch 
ihre schwarz-weiße Färbung aber sehr auffäl­
lig ist. Die Tigermücke ist auffällig schwarz-
weiß gemustert. Charakteristisch sind die 
fünf weißen Streifen an den Hinterbeinen, 
das letzte Beinglied ist weiß sowie ein weißer 
Streifen auf dem Kopf und rückenweiße Linie, 
die sich bis zum Flügelansatz fortsetzt. Die 
Flügel der Asiatischen Tigermücke sind mehr 
oder weniger transparent ohne Musterung.
Trotz des auffälligen Aussehens kommt es 
manchmal zu Verwechslungen mit meist grö­
ßeren und weitaus häufigeren einheimischen 
Stechmückenarten wie z. B. der Ringelschna­
ke (Culiseta annulata).

  
Asiatische Tigermücke (Quelle Ministerium für Soziales, Asiatische Tigermücke (Quelle Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Intergration Baden-Württemberg)Gesundheit und Intergration Baden-Württemberg)

Durch passive Verschleppung durch den 
Menschen (Warenhandel, Reiseverkehr) und 
Anpassungen an andere Klimaräume siedelt 
sie sich weltweit in immer mehr Regionen 
an, beispielsweise in Südeuropa oder auch 
in Nordamerika. In Deutschland findet die 
Tigermücke u. a. im Oberrheingraben klima­
tisch attraktive Bedingungen, die mittlerweile 
auch eine Überwinterung der trockenresis­

tenten Eier ermöglichen. Drei bis fünf Tage 
nach einer Blutmahlzeit legen die Tigermü­
ckenweibchen ihre Eier in Gelegen von 40 bis 
90 Eiern ab. Für die Entwicklung der Eier zu 
Larven wird Wasser benötigt. Die Ablage der 
Eier erfolgt in kleinen Wasseransammlungen 
oder knapp über der Wasseroberfläche. Nor­
malerweise dienen schattige Baumhöhlen 
mit Wasseransammlungen in Bodennähe als 
Brutstätten. Allerdings ist die Tigermücke sehr 
anpassungsfähig und so benutzt sie als Brut­
stätten auch gerne Wasserreste in Blumenva­
sen, Eimern, Regentonnen oder Pfützen auf 
Abdeckplanen oder in Altreifen. Bei Überflu­
tung schlüpfen die Larven und können sich 
über vier Larvenstadien und ein Puppensta­
dium zum erwachsenen Insekt entwickeln. Je 
nach Wassertemperatur und Nahrungsange­
bot variiert die Entwicklungsdauer: Bei Tem­
peraturen um die 25°C und optimaler Nah­
rungsversorgung dauert das Larvenstadium 
fünf bis zehn Tage. Von der Tigermücke kön­
nen u. a. Chikungunya-, Dengue- und Zika-
Viren auf den Menschen übertragen werden.
Die hervorgerufenen Erkrankungen treten 
vor allem in tropischen und subtropischen 
Regionen der Welt auf, wo diese vektorkom­
petenten Stechmücken heimisch sind. Bei in 
Deutschland festgestellten Infektionen han­
delt es sich bislang um Infektionen, die im 
Ausland erworben wurden, sogenannte reise­
assoziierte Infektionen.
Bekämpfungsmaßnahmen
Hier gelten die allgemeinen Regeln zur Ver­
meidung der Entwicklung von Stechmücken. 
Alle als Brutstätten nutzbaren stehenden 
Gewässer, wie z. B. offene Wassertanks und 
Regenfässer sollen vermieden werden. Vogel- 
oder Tiertränken sollten, sofern diese von 
Ihnen bereitgestellt werden, täglich restlos 
geleert und gereinigt werden. Zudem sollten 
alle Behälter (z. B. Eimer, Gießkannen etc.),
so aufbewahrt werden, dass sich darin kein 
Regenwasser unbemerkt ansammeln kann. 

Container können mit Deckeln oder Netzen 
ein- und ausflugsicher gemacht werden.
Schutz vor Stichen bieten entsprechende Klei­
dung und Fliegengitter, die das Eindringen 
ins Haus verhindern. Sollten Sie zu einem im­
munsupprimierten Personenkreis zählen, wird 
zusätzlich die Nutzung von Insektenschutz­
mitteln aus dem Fachhandel empfohlen. Wei­
ter kann die Verwendung von Bti-Tabletten in 
Ihren Wassersammelbehältern das Wachstum 
der Tigermücken unterbinden. Bti-Tabletten 
erhalten Sie in gut sortierten Garten- und 
Baumärkten (bitte beachten Sie hier die An­
wendungshinweise).
Um das gegenwärtige Vorkommen der Asia­
tischen Tigermücke einschätzen zu können, 
ist es hilfreich, mögliche Sichtungen dem 
Gesundheitsamt zu melden. Hierzu sollte 
man sich den genauen Ort und die Zeit no­
tieren und die Mücke möglichst aus mehreren 
Winkeln fotografieren. Anschließend erfolgt 
die Information an das Gesundheitsamt des 
Landkreises Heilbronn an tigermuecke@ 
landratsamt-heilbronn.de.
Alternativ können mögliche Funde auch ein­
geschickt werden. Wenn möglich bitte „sanft“ 
erschlagene oder lebend gefangene Mücken 
(diese bitte über Nacht in den Tiefkühlschrank 
legen) unter Angabe von Name, Kontaktad­
resse, E-Mail, Ort und Zeitpunkt des Mü­
ckenfundes per Post an das Gesundheitsamt 
im Landratsamt Heilbronn senden (Gesund­
heitsamt, Sachgebiet 53.2, Lerchenstraße 40, 
74072 Heilbronn). Zum Versenden der Probe 
bitte einen kleinen, verschließbaren und 
innen gepolsterten Behälter (z. B. mit Watte 
gefüllte Plastikdose oder Streichholzschach­
tel) verwenden.
Weitere Infos zur asiatischen Tigermücke er­
halten Sie unter:
https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/de/ 
und unter  https://www.umweltbundesamt.de/ 
asiatische-tigermuecke/
https://www.kabsev.de/� 0

Wochenend- und Feiertagsdienst 
der Apotheken, jeweils ab 8.30 Uhr
Freitag, 1. Mai
Charlotten Apotheke Heilbronn, Tel. 07131/251331
Samstag, 2. Mai
Apotheke Frankenbach, Tel. 07131/481904
Sonntag, 3. Mai
Rats-Apotheke Bönnigheim, Tel. 07143/2044

Diakonie- und Sozialstation Lauffen a.N. – Neckarwestheim – 
Nordheim
Freitag, 1. Mai, Samstag, 2. Mai und Sonntag 3. Mai
Irina, Tanja, Jana, Jacqueline, Joanna� 0
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KiesEins Saisoneröffnung am 3. Mai mit dem Jahresmotto „Alles im Fluss“
KiesEins eröffnet Saison – Jahresmotto: „Alles im Fluss“

In den farbenfrohen Giebelhäuschen un­
terhalb der Regiswindiskirche zeigen 14 
Lauffener Künstlerinnen und Künstler sowie 
Kunsthandwerkerinnen und -handwerker ihre 
Arbeiten. Zusätzlich informieren wir wie ge­
wohnt über Sehenswürdigkeiten und Ange­
bote in Lauffen.
Unter dem Leitmotiv „Alles im Fluss“ startet 
KiesEins in die neue Saison. Unser frischer  
FotoPoint lädt dazu ein eigene Bilder von dem 
Photo Point zu machen.
Das Programm wird durch Gastkünstlerin­
nen und -künstler erweitert: Den Auftakt 
macht der Photokünstler Klaus Flachsbarth 

aus Beilstein mit seiner Ausstellung. Klaus 
Flachsbarth präsentiert Arbeiten im „Ma­
gischen Realismus“ – eine Bildsprache, die 
reale Wirklichkeit mit magischen Elementen 
verschmelzen lässt. Sein fotografischer Stil 
zeichnet sich durch ästhetische Reduktion 
und die Suche nach originärer, unverfälschter 

Wahrnehmung aus. In verschiedenen Werkse­
rien zeigt er experimentelle und ungewöhnli­
che Gestaltungen.

Details
Veranstaltung: KiesEins Saisoneröffnung
Vernissage: Klaus Flachsbarth – 3. Mai 2026, 
15 Uhr
Ausstellungszeitraum: 3. Mai – 4. Juni 2026
Ort: Kiesstraße 1, 74348 Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: jeden Sonntag und an Feier­
tagen, 11–18 Uhr
Instagram: KiesEins
Web: www.kieseins.de

� 0

Baustellen öffnen ihre Türen – Tag der Städtebauförderung in Lauffen am Neckar 
am 9. Mai 2026

„Lebendige Orte, starke Gemeinschaften.“ 
– unter diesem Motto findet am Samstag, 
9. Mai 2026, bundesweit der Tag der Städ­
tebauförderung statt. Auch Lauffen am Ne-
ckar beteiligt sich und lädt von 15 bis 18 Uhr 
herzlich zum Aktionstag „Baustellen öffnen 
ihre Türen“ ein.
Zentraler Treffpunkt ist der Informations­
stand am Sonnenplatz in der Heilbronner 
Straße. Dort informieren die Stadt und die 
STEG über aktuelle Sanierungsgebiete sowie 
den Neubau der Rathausbrücke. Besuche­
rinnen und Besucher erhalten umfassende 
Einblicke in die laufenden Maßnahmen und 
zukünftigen Entwicklungen der Stadt.
Für das leibliche Wohl sorgt die Klasse 6c des 
Hölderlin-Gymnasiums – mit selbstgemachten 
Pommes aus Lauffener Kartoffeln, Waffeln mit 
frischen Erdbeeren, Kaffee und kühle Getränke.
Auch für Kinder wird einiges geboten: Bei 
einer Stempeltour können die Gebäude 
besucht und Stempel gesammelt werden. Zu­
sätzlich gibt es eine Bastelaktion rund um 
die „Rathausburg“. Das Team des Kindergar­
ten Städtle bietet Kinderschminken an.
Ein besonderes Highlight sind die offenen Bau­
stellen und geführten Besichtigungen. Baupro­
jekte die derzeit im Rahmen der Sanierungs­

gebiete Lauffen V (Städtle) und Lauffen IV  
(Kies, Museumsquartier) umgesetzt werden, 
können unter fachkundiger Führung besichtigt 
werden. Das Gebäude in der Heilbronner Stra­
ße 4 kann durchgehend frei besichtigt werden. 
Die geführten Rundgänge �  
starten zu folgenden Zeiten:
Rathausstraße 5 um 15 Uhr
Rathausstraße 4 um 16 und 
17 Uhr
Heilbronner Straße 9 + 11 
um 16 und 17 Uhr
Heilbronner Straße 45 um 
15 und 16 Uhr
Kiesstraße 11 um 17 Uhr
Heilbronner Straße 4, offene Besich­
tigung.
Treffpunkt ist jeweils am Eingang der 
Gebäude. In der Kiesstraße 11 entste­
hen derzeit innerhalb der denkmal­
geschützten Gesamtanlage vier neue 
Wohnungen. Hier wird anschaulich, 
wie moderner Wohnraum geschaffen 
und in bestehende Strukturen integ­
riert werden kann. Bei einer kurzen 
Führung kann man sich über die Pla­
nungen und den aktuellen Baustand 
informieren.
Der Tag der Städtebauförderung bie­
tet spannende Einblicke in aktuelle 
Bauprojekte und zeigt, wie durch ge­
zielte Maßnahmen die Lebensqualität vor Ort 
nachhaltig verbessert wird. Gleichzeitig lädt 

die Veranstaltung zum Austausch mit Fach­
leuten und Projektbeteiligten ein.
Die Stadt lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, einen Blick hinter die Kulissen 
der Stadtentwicklung zu werfen, Fragen zu 

stellen und sich aktiv über die Projekte vor 
Ort zu informieren.�� 00
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Die Deutsche Renten- 
versicherung informiert:
Mitarbeitergesundheit für eine 
leistungsfähige Verwaltung
Der Grundsatz der gesetzlichen Rentenversi­
cherung „Prävention vor Rehabilitation vor 
Rente“ setzt auf frühzeitige Maßnahmen zur 
Gesundheitsvorsorge, um die Erwerbsfähigkeit 
von Beschäftigten zu erhalten. Auch als Arbeit­
geberin folgt die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) diesem Prinzip 
und informiert anlässlich des Welttages für Si­
cherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz (28. 
April) über ihr Engagement für gesundheitsför­
derliche Arbeitsbedingungen.
Betriebliche Gesundheitsförderung als 
Teil der Unternehmenskultur
Ein breit aufgestelltes Netzwerk aus medizi­
nischen Fachkräften sowie weiteren geschul­
ten Beschäftigten in allen Abteilungen sorgt 
für ein abgestimmtes Vorgehen sämtlicher 
Gesundheitsakteure. Zu diesem gehört das 
Angebot der „Bewegten Pause“, das an allen 
DRV-BW-Standorten sowie online nutzbar ist 
und damit Mitarbeitende auch im Homeoffice 
erreicht. Um zum Beispiel orthopädischen 
Leiden vorzubeugen, profitieren Beschäftig­
te zudem von einer auf persönliche Bedarfe 
angepassten ergonomischen Ausstattung der 
Arbeitsplätze.
Das betriebsärztliche Angebot umfasst eine 
Vielzahl an arbeitsmedizinischen Vorsorge­
untersuchungen und ein stetig wachsendes 
Impfangebot. Darüber hinaus haben Mitar­
beitende die Möglichkeit, über eine breite 
Auswahl an Vorträgen, Schulungen, Gesund­
heits-Checks sowie ein großes Betriebssport-
Programm mehr für ihre Gesundheit zu tun. 
Mit eigenen Gruppen nehmen Beschäftigte 
der DRV BW zudem am allgemeinen Präven­
tionsprogramm RV Fit der Deutschen Renten­
versicherung teil.
Information
Sie möchten auch profitieren von der DRV BW 
Karrierewelt? Dann bewerben Sie sich jetzt! 
Weitere Informationen zu Karrieremöglich­
keiten und alle Stellengebote finden Sie unter 
www.drv-bw.de/Karriere.

Amtliche Bekanntma-
chung der genehmigten 
Haushaltssatzung 2026 
des Zweckverbandes  
Musikschule Lauffen a.N. 
und Umgebung
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit 
Schreiben vom 16.04.2026 die Gesetzmäßig­
keit der von der Verbandsversammlung am 
16.03.2026 beschlossenen Haushaltssatzung 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

des Zweckverbandes Musikschule Lauffen 
a.N. und Umgebung für das Haushaltsjahr 
2026 bestätigt. Die Haushaltssatzung 2026 
kann über den Link www.lauffen.de/amtliche-
bekanntmachungen eingesehen werden.

Amtliche Bekanntma-
chung des festgestellten 
Jahresabschluss 2025  
des Zweckverbandes  
Musikschule Lauffen a.N. 
und Umgebung
Die Verbandsversammlung des Zweckverban­
des Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung 
hat in ihrer Sitzung am 16.03.2026 den Jah­
resabschluss für das Jahr 2025 gemäß § 11 
Nr. 1 der Satzung des Zweckverbandes i.V. mit 
§ 18 GKZ und § 95b GemO festgestellt. Der 
Jahresabschluss kann über den Link www.
lauffen.de/amtliche-bekanntmachungen ein­
gesehen werden.

Trinkwasserhärte im 
Lauffener Stadtgebiet
Hinweis für die Dosierung von Wasch- 
und Reinigungsmitteln

Wie man Wasch- und Reinigungsmittel dosie­
ren muss hängt nicht zuletzt vom Härtegrad 
des Wassers ab. Die Packungsbeschreibun­
gen enthalten in aller Regel Hinweise, welche 
Dosierung bei einer bestimmten Wasserhärte 
empfehlenswert ist. Das von der Bodensee-
Wasserversorgung gelieferte Trinkwasser, das 
die Stadtwerke Lauffen a.N. GmbH verteilen, 
liegt im Härtebereich mittel (7° bis 8° 
deutscher Härte). Bitte beachten Sie bei der 
Dosierung von Wasch- und Reinigungsmitteln 
diesen Härtegrad. Eine Überdosierung bringt 
in aller Regel außer zusätzlichen Kosten keine 
Vorteile, vielmehr ist mit einer zusätzlichen 
Umweltbelastung zu rechnen.
Nähere Angaben erhalten Sie auch über die 
Homepage www.stadtwerke-lauffen.de.
Stadtwerke Lauffen a.N. GmbH

Das Landratsamt�  
informiert:

Infoveranstaltung für Privatwaldbesitzer
Das Forstamt des Landkreises Heilbronn lädt 
private Waldbesitzerinnen und Waldbesit­
zer am Mittwoch, 13. Mai, zu einem Infor­
mationsabend rund um das Thema privater 
Waldbesitz ein. Die Veranstaltung findet um 
19 Uhr im Bürgerhaus Altes Rathaus, Haupt­
straße 11, in Wüstenrot statt.
Der Wüstenroter Revierförster Julian Graf und 
die Förster Kai Hagenbruch, Sabine Rodler 
und Tobias Fassl informieren über Möglichkei­
ten und Verpflichtungen, die privater Wald­
besitz mit sich bringt. Sie erklären außerdem, 
welche Beratungs- und Betreuungsangebote 
es seitens des Forstamts gibt und klären über 
finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten und 
Wissenswertes zum Holzverkauf auf. Im An­
schluss gibt es die Möglichkeit für eigene Fra­
gen und Raum für einen offenen Austausch.
Für die Veranstaltung ist eine Anmeldung er­
forderlich bis Montag, 6. Mai, unter Telefon 
07131/994-153 oder per E-Mail an:
Forstamt@landratsamt-heilbronn.de.

Agentur für Arbeit Heilbronn

Job-Wechsel erwünscht
Arbeitsmarktdrehscheibe am 8. Mai – 
Format zur Fachkräftegewinnung
Viele Unternehmen suchen dringend neue 
Mitarbeiter, während andere Stellen abbau­
en müssen. Die Arbeitsmarktdrehscheibe hat 
sich zum Ziel gesetzt, diese Unternehmen 
miteinander zu vernetzen und den direkten 
Transfer von Beschäftigten zu ermöglichen.
Die Wirtschaftsförderung Raum Heilbronn 
und die Agenturen für Arbeit Heilbronn und 
Schwäbisch Hall – Tauberbischofsheim laden 
Unternehmen am 8. Mai von 10.30 bis 12.00 
Uhr ein, an der virtuellen Arbeitsmarktdreh­
scheibe für den Raum Heilbronn-Franken teil­
zunehmen.
Der Austausch macht es für Unternehmen 
einfacher, passende Mitarbeiter zu finden und 
gleichzeitig Arbeitslosigkeit zu vermeiden. Die 
Arbeitsmarktdrehscheibe schafft somit eine 
Win-Win-Situation für alle Beteiligten.
Weitere Informationen zur kostenfreien Ver­
anstaltung und Anmeldung unter https://wfg.
de/eventuebersicht.

ALTERSJUBILAREALTERSJUBILARE
vom 1. bis 7. Mai 2026
03.05.1956 Joachim Joos, Ligusterweg 2/1, 70 Jahre
04.05.1951 Elisabeth Johanna Titus, Meuselwitzer Straße 2, 75 Jahre


